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Die Technik tril,lmphiert · in der Landwirtschalt 
von Wolfgang .Erdmann 

Das· Bild der Landwirtschaft unseres Kreises war bis 1945 bestimmt durch die·' 
Junkergüter, insbesondere derer von Schwerin. Un~er di~sen Bedingungen war. die 
Technik fast ein Fremdwort, denn bekanntlich warf die Lohnarbeit für den Fabrikar­
ten ih Industrie und Landwirtschaft den höchsten Gewinn. ab. Wozu auch Technik, 
wenn genügend ·Landarbeiter da waren, . die gezwungen . war~n, zu allen • Be-

Grofje Felder ermoglich~n grofje · Arbeitsbreiten 

dingungen des Gutsbesitzers ·die Felder zu bestellen, zu pflegen und z'u ernten; 
Tatis'ende von "Schnittern" strömten früh3ahrs - in die Güter des Kreises, tim- für 
noch geringeren Lohn als die Landarbeiter aus sozialer Notlage • ihre Arbeitskraft 
zu Verkaufen. Pfennige für die Landarbeiter, die kaum zum Leben 'reichten, Riesen- -
gewinne •für den Junker, der sie dann sinnlos verprafjte, wie das· ja beispielsweise 
von Herrn von Kru~e aus Neetzow hinreichend bekannt wurde. Wozu , Technik; 
es gab ja genfrgend krumme Rücken, die die 'schwere Arbeit 'mac:hen mufjten, um 
nicht zu verhungern. . Als·. dann' nach dem .-.jämmerlich. zusamm·emgebrochenen 
faschistischen Raubzug zur ukrainischen Sch~arzerde die Arbeiter die. Juhker 
davonjagten und· den· Bauern das. Land gaben, _sah es .doch zunächst hoch .trostlos 
aus und . viele glaubten, . dafi · sich diese riüttelaltedichen __ Zustände ·mit Kuh- u~d 
Oc..!Jsengespannen und prinütiven Geräten nicht so bald _ ändern ~ürden. Ein 
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schWeres Erbe war zu ·überwinden. Notdürftig zusammengeflickte Bulldogs w~ren 
die' erste ·Technik ·nach. der Bodenreform. Als dann 1948/49 die ersten Traktoren 

·,eigener und sowjetischer Produktion unseren B·auern bei den schwersten Arbeiten 
halfen, imd wir mit Jubel. die ersten sowjetischen Mähdrescher empfingen, zeichneten 

' sich die Umriss~ unseres neuen Zeitalters auch in der Landwirtschaft unseres Kreises 
ab; Die damaligen MAS waren: . der sichtbare Ausdruck dafür, da.fl die Arbeiter­
klasse uriseren Bauern· nicht nur das Land gab, sondern da.fl sie im engen Bündnis 
mit ihnen auch die Technik und damit die Fragen einer ,_.hohen Arbeitsproduktivität 
zu.lösen begann. 1952 liefen in unserem Kreis bereits über 200 Traktoren und eine 
Anzahl grö.flerer Geräte. Zu ihrer Produktionsnutzung und aus der Erkenntnis, da.fl 
eine schneile. Entwicklung in der .. Landwirtschaft nur im grö.fler~n Kollektiv erfolgen 
kann, schloss'en sich 'auch bei uns in Menzlin~ Spantekow, Grofj-Polzin, Albi!ishof, 

Grünfutter,. wii:d zur 'Trocknung in die Zuckerfabrik gebracht '. 
I 
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. Medoyv, Relzow die ersten Bauern zu LPG zusammen. Die· Partei der Arbeiterklasse 
und unsere Regierung. unterstützten d~eses. Neue auf dem Gebiet der Landwirtschaft 
mit ganzer Kraft. :Besonders, nachdem 1960 alle Baue~n uns~res Kreises den Weg 

. der. sozialistischen Grofjproduktion beschritten. Die Zahlen nachstehender Tabelle sol· 
len .·das anschaulich beweisen: 
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Bestand an Technik in LPG und in VEG: 1949 1954 1957 1960 1964. 

t Traktoren 57 318 365 511 985 

2. ,Mähdrescher 10 39 57 125 

3 .. Rübenkombines 4 47 70 

4. Kartoffelkombines :2 20 68 /101 

5. Kartoffellegemaschinen 17 51 62 81 

6. Pflüge für Traktoren 37,6 381 •' 410 552 

7. Düngerstreuer 38 110 197 261 
'h 

Wenn um 1940 der Rittergutsbesitzer Weifjborn in Steinmocker'· die ersten Mähe 
drescher ·kaufte, dann nicht, um den· Landarbeitern die Arbeit zu erleichtern, soncierh · · 

I 
I I um mit: deren Hilfe die durch den faschistischen Krieg gemordeten Landarbeit~r zu 
' ersetzen und seinen Profit zu sichern. Heute rollen die Kombines· über die Felder 

unserer LPG zur Erzielung einer hoh~n Arb~itsproduktivität. Ihre Besatzungen 
I 1 steuern die Technik zum Nutzen aller Genossenschaftsbauern,. der neuen · Herr~n 

des Bodens und des Viehs. Facharbeiter ~nd Meister st~uern sie, Diplomlandwirte, . 
staatlich geprüfte. Landwirt~ leiten die Einsatzkomplexe tind Ingenieure und Meister' 
sichern ihre. Einsatzfähigkeit Mit der Technik ist •also. auch· die Wissenscliaft in 
unsere · LPG eingezoge~ und schreitet ständig f~rt. Mit Hilfe· der ·Technik, aus dem 
groljen Schatz der Erfahrungen der Praxis und Wissenschaft schöpfend, arbeiten· .un­
sere Genossenschaftsbauern an einer systematischen Verbesserung .der Fruchtbarkeit 
des ·Bodens, an der weiteren ErhÖhung der 'Arbeitsproduktivität und im.·· der wei-
, . ' . \ ' '. . : ~ . . ' 
teren Verbesserung der Qualität der .Erzeugnisse. 
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So werden zur ,Zeit 16.976,76 t Grünfutter jährlich zu hochwertigem Trockenfutter 
im'.Kreis v'erarbeitet, bis 1968 erfolgt planmä.flig die Gesundkalkung. 3f,l55 ha/wurden 
1f,l64 durch Flugzeuge gedftngt, auf '3.166 ha erfolgte' 1965 die UnkraÜt- und 
Schädlingsbekämpfung durch·· die Interflug und_ a~f mehr als 3200 ha · wird das 
moderne Strohhäckselverfahren durchgeführt. Das sind nur einige. Beispiele dafür,. 
wie Wissenschaft und Technik in unserem Kreis Einzug halten. . . . 

. I , . ' . . .' . 

'Sie zeugen von 1 dem neuen .sozialistischen Verhältnissen: in der Landwirtschaft· unseres·. 
Kreises, von den gro.flen. Fähigkeiten der Genossenschaftsbauern, die .ihr Eigentum 
bewirt~chaften und sich nicht' mehr für. Junker schinden, von der groljen Kraft der 
befreiten· Bauern, die mit· Wissenschaft und Teclinik des. V ~lkes Brot sichern. 
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